
Fachtagung

INSTITUT FÜR SOZIALE UND KULTURELLE ARBEIT
NÜRNBERG

in Zusam
m

enarbeit m
it

m
udra-Drogenhilfe und der Stadt Nürnberg.

ÜberLeben in Drogenszenen
Dreizehnte FACHTAGUNG ZUR PRAXIS AKZEPTIERENDER DROGENARBEIT

ISKA

Gostenhofer Hauptstr. 61

90443 Nürnberg
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Tagungsleitung
Bertram

 W
ehner, m

udra-D
rogenhilfe N

ürnberg
G

eorg H
opfengärtner, Suchtbeauftragter der Stadt N

ürnberg

K
oordination

Torsten G
roß, ISKA N

ürnberg

A
nm

eldung/ Inform
ation

Anm
eldung m

öglichst m
it beiliegender Anm

eldekarte an:
Institut für soziale und kulturelle Arbeit (ISKA), G

ostenhofer
H

auptstr. 61, 90443 N
ürnberg, Fax 0911/9296690;

Tel. 0911/2729980, em
ail: gross@

iska-nuernberg.de
hom

epage: w
w

w.iska-nuernberg.de. N
ähere Inform

ationen zur
Tagung im

 Laufe des Septem
ber unter: w

w
w.iska-

nuernberg.de/ueberleben

Tagungsgebühr
175 Euro. Für SchülerInnen, StudentInnen, Arbeitslose erm

äßigt
120 Euro. In der Teilnahm

egebühr ist das Büffet (Essen und
G

etränke) beim
 Tagungsfest'la am

 D
ienstag Abend enhalten.

M
it der Ü

berw
eisung des Betrages auf das Konto N

r. 6.861.301
bei der Bank für Sozialw

irtschaft M
ünchen (BLZ 700 205 00)

w
ird Ihre Anm

eldung verbindlich. Als Anm
eldebestätigung gilt

der Einzahlungsbeleg. W
eitere Bestätigungen w

erden nicht
verschickt. Bitte achten Sie darauf, dass aus dem
Ü

berw
eisungsbeleg der vollständige N

am
e der Teilnehm

erInnen
hervorgeht. Ein R

ücktritt von der Anm
eldung ist ab dem

 15.
O

ktober 2010 nur unter Berechnung einer Bearbeitungsgebühr
von 30 Euro m

öglich.

Tagungsort / W
egbeschreibung

Villa Leon, Schlachthofstr. / Philipp-Koerber-W
eg 1, 90439

N
ürnberg.

Anfahrt m
it öffentlichen Verkehrsm

itteln: U
-Bahn-Linie U

2 / U
3

ab Bahnhof bis H
altestelle R

othenburger Straße. In Fahrtrichtung
vorne aussteigen, Ausgang Villa Leon ist dann beschildert.

Ü
bernachtung

Inform
ationen/Zim

m
erreservierung über C

ongress- und
Tourism

uszentrale N
ürnberg, Postfach 4248, 90022 N

ürnberg,
Tel. 0911/2336-0, Fax 0911/2336-166,
w

w
w.tourism

us.nuernberg.de
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Bereits zum

 dreizehnten M
al veranstaltet das Institut für Soziale und

Kulturelle Arbeit (ISKA) in Kooperation m
it der m

udra-D
rogenhilfe N

ürnberg
und dem

 Suchtbeauftragten der Stadt N
ürnberg die Fachtagung Ü

berLEBEN
in D

rogenszenen � Zur Praxis akzeptierender D
rogenarbeit. Vorgestellt und

diskutiert w
erden Ideen zur Praxis einer akzeptierenden, niedrigschw

elligen,
nicht bevorm

undenden, suchtbegleitenden D
rogenhilfe, die auch denjenigen

ein (Ü
ber)Leben sichern m

öchte, die nicht oder noch nicht auf D
rogen

verzichten m
öchten.

In Vorträgen und W
orkshops stellen ExpertInnen aus Praxis und W

issenschaft
aktuelle H

andlungsansätze vor und reflektieren Fragestellungen w
ie 'Aktuelle

D
rogentrends', 'Zielgruppenspezifische Ansätze', 'D

rogennotfall' u.a. D
urch

R
eferentInnen aus D

eutschland, Ö
sterreich und der Schw

eiz spiegelt die
Tagung w

ichtige deutsche und internationale Trends der D
rogenpolitik und

D
rogenhilfe w

ider.
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11.00 - 12.00
A

nm
eldung

12.00 - 12.15
Eröffnung
Bertram

 W
ehner (m

udra-D
rogenhilfe), G

eorg H
opfengärtner

(Stadt N
ürnberg), Tagungsleitung

G
rußw

ort
R

einer Prölß, Sozialreferent der Stadt N
ürnberg

12.15 - 15.15
D

rogentrends � Trenddrogen

D
rogen global und regional

Thom
as Pietschm

ann, U
N

D
O

C
, W

ien (A)

D
rogenkonsum

 � aktuelle Trends
Tim

 Pfeiffer-G
erschel,  Institut für Therapieforschung (IFT),

M
ünchen

D
rogenpolitik und D

rogenhilfe � aktuelle Trends
Prof. D

r. H
eino Stöver, aktept e.V., Frankfurt

D
iskussion

15.45 - 18.45
Zielgruppenspezifische A

nsätze

W
arum

 konsum
ieren Jugendliche exzessiv?

O
liviero Pettenatti, Albatros .........., Bern (C

H
)

W
arum

 fordern Eltern Legalisierung?
Jürgen H

eim
chen, Elterninitiative für akzeptierende D

rogen-
arbeit und hum

ane D
rogenpolitik, W

uppertal

W
ozu Trinkerstuben?

M
ichel Bam

ert, Treffpunkt t-alk, Zürich

D
iskussion

D
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9.00 - 12.30
D

rogen und G
esundheit

H
IV und H

epatitis - Stiefkinder in der
Substitutionsbehandlung?
D

irk Schäffer, akzept e.V., Berlin

H
ilfe im

 D
rogennotfall ... notfalls N

aloxon?
 

Kerstin D
ettm

er, Fixpunkt, Berlin

Freiheit von der D
rogenfreiheit � über m

ehr R
ealism

us in
B

ehandlungsprogram
m

en
H

arald Spirig, Schw
eizer H

aus H
adersdorf, W

ien (A)

D
iskussion

12.30 - 14.00
M

ittagspause

14.00 - 17.30  A
rbeitsgruppen

A
G

 1
Substitution und R

eha
H

arald Spirig (Schw
eizer H

aus H
adersdorf, W

ien)
N

.N
. (m

udra, N
ürnberg)

A
G

 2
Eltern und A

ngehörige
Jürgen H

eim
chen (Elterninitiative für akzeptierende D

rogenarbeit ..., W
uppertal)

H
einz Ausobsky (m

udra)

A
G

 3
K

onsum
räum

e in B
ayern

Klaus Thiem
e (m

udra, N
ürnberg)

Thom
as Krahe (condrobs, M

ünchen)

A
G

 4
D

rogennotfall
Kerstin D

ettm
er (Fixpunkt, Berlin)

Johanna H
appach (m

udra, N
ürnberg)

A
G

 5
Trinkerstuben

M
ichel Bam

ert (Treffpunkt t-alk, Zürich)

A
b

 1
9
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h

r: T
a

g
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s
t'la

M
usik, Begegnung und Büffet bei der m

udra, O
ttostraße 18

M
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9.00 - 12.00
D

iam
orphingestützte B

ehandlung

D
iam

orphingestützte B
ehandlung � ein R

ahm
en, der viele

B
edingungen erfordert

R
ainer Blobel, D

rogenbeaufragter der Stadt Karlsruhe

Praxiserfahrungen aus M
ünchen

D
r. O

liver Pogarell, Ludw
ig-M

axim
ilians-U

niversität, M
ünchen

Praxiserfahrungen aus M
ünchen II

Birgit G
orgas, Stadt M

ünchen

Praxiserfahrungen aus der Schw
eiz

Adrian R
. Korm

ann, KO
D

A, Zürich (C
H

)

12.30 - 13.30
Ü

B
ER

 D
EN

 B
ER

G
 (Vortrag + Film

)
N

obert W
ittm

ann und R
ösch (m

udra-subw
ay, N

ürnberg)

A
bsender:

N
am

e

Institution

Straße

PLZ/ O
rt

Telefon

Fax

em
ail

hom
epage

Ich m
elde m

ich hierm
it verbindlich für die Fachtagung "Ü

berLEBEN
 in

D
rogenszenen" vom

 15. bis 17. N
ovem

ber 2010 in N
ürnberg an. Ich bin

dam
it einverstanden, dass m

eine Adressangaben in eine
Teilnehm

erInnenliste sow
ie in den Verteiler des ISKA aufgenom

m
en

w
erden.

D
atum

, U
nterschrift

Ich m
öchte an folgender Arbeitsgruppe teilnehm

en (bitte nur eine
ankreuzen)

AG
 1 

Substitution und R
eha

AG
 2

Eltern- und A
ngehörige

AG
 3

K
onsum

räum
e in B

ayern

AG
 4

D
rogentod

AG
 5

Trinkerstube


